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Die Planung komplexer Anlagen setzt sich 
aus einer Vielzahl voneinander abhängiger Pla-
nungsschritte zusammen, an denen die unter-
schiedlichsten Gewerke beteiligt sind. Von der 
Verfahrenstechnik über Anlagenplanung und 
EMSR-Technik bis zur Prozessleittechnik deckt 
die BMA-Gruppe die wichtigsten Prozessschrit- 
te dieser Planung ab, welche zu einem Gesamt-
projekt zusammengeführt werden. 

Konventionell stellen in der Planungsphase 
alle oben genannten Gewerke unter Verwendung 
ihrer eigenen Methoden und Planungswerkzeuge 
(Software) den realitätsnahen Aufbau der Anlage 
dar. Dies führt zu unerwünschten Effekten wie 
zum Beispiel:

 Datenredundanz durch mehrfache Datenein-
gabe

 unterschiedliche Informationsstände

Ein integriertes, durchgängiges Datenmanage-
ment über alle Gewerke ist der logische und kon-
sequente Ansatz, diese Probleme zu vermeiden, 
Informationen zentral zu pflegen, die Flexibilität 
zu erhöhen und Aufgaben parallel durchführen 
zu können.

BMA hat 2007 begonnen, die datenbankba-
sierte Software Comos einzuführen, die Module 
für nahezu alle für BMA relevanten Engineering-
Gewerke zur Verfügung stellt.

Die Anbindung der Anlagenplanung erfolgte 
mit dem Modul „P&ID“. Es ermöglicht das Erstel-

len von Rohrleitungs- und Instrumentierungs- 
schemata (P&ID), Spezifikationen und Auswer-
tungen für das Basic- und Detail-Engineering und 
dient als Verbindung zur EMSR-Planung. 

Derzeit führt BMA ein weiteres Comos-Modul 
ein. Dem Durchgängigkeitsprinzip folgend werden 
die Daten, welche in der Anlagenplanung funktio-
nal beschrieben wurden, in dem Modul „EI&C“ 
hinsichtlich der EMSR-Daten weiter detailliert 
und spezifiziert. Schaltanlagen inkl. Automa-
tisierungslösungen können damit in Comos 
geplant und dargestellt werden. Die erzeugten 
EMSR-Daten werden genutzt, um diese in der 
Funktionsplanung weiter zu verwenden und 
daraus Automatisierungslösungen zu generieren. 
Über Schnittstellen zu den gängigen Leit- und 
Steuerungssystemen kann dieser Code über-
tragen werden. In allen Modulen nutzt Comos 
standardisierte Objektbibliotheken, die es BMA 
ermöglichen, einmal erstellte Objekte beliebig 
oft einzusetzen.
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